
2010

AO Symposium für Ärzte
Neue Techniken der dorsalen Instrumentierung nach
Verletzungen der Brust- und Lendenwirbelsäule

Programm
25. Juni 2010/Regensburg

Prof. Dr. med. Michael Nerlich

Priv.-Doz. Dr. med. Carsten Englert
Dr. med. Franz Müller
Dr. med. Carsten Neumann

Universitätsklinikum Regensburg
Abteilung fu� r Unfallchirurgie
Franz-Josef-Strauss-Allee 11
93053 Regensburg

Prof. Dr. med. Thomas Blattert
Universitätsklinikum Leipzig AöR
Klinik für Unfall-, Wiederherstellungs- und Plastische Chirurgie
Liebigstraße 20a
04103 Leipzig

Prof. Dr. med. Paul F. Heini
Sonnenhof AG Bern
Neurochirurgie und Wirbelsäulen-Orthopädie
Buristraße 11
3006 Bern, Schweiz

Prof. Dr. med. Jiri Matějka
Charles Univ. Hospital Pilsen
Alej svobody 80
30460 Pilsen, Tschechien

Univ.-Prof. Dr. med. Ulrich Stöckle
Klinikum rechts der Isar der Technischen Universität München
Chirurgische Klinik und Poliklinik
Ismaninger Straße 22
81675 München

Dr. med. Michael Zellner
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder
Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie
Prüfeninger Straße 86
93049 Regensburg

Referenten Wegbeschreibung

Parkplatz Besucher

Stadtgebiet Regensburg Be
zi

rk
sk

lin
ik

um
 U

ni
-

ve
rs

itä
t

St
ad

tm
itt

e

Franz-Josef-Strauß-Allee

A93 
Richtung 
Weiden

A93
Richtung 
München

A3
Richtung 
Nürnberg

A3 
Richtung 
Passau

Au
gs

bu
rg

er
 S

tra
ße

Universitätsklinikum
Regensburg

1 2

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med. Michael Nerlich
Abteilung für Unfallchirurgie
Universitätsklinikum Regensburg

Autobahn A3
von Nürnberg-Passau oder Passau-Nürnberg
– Bei der Ausfahrt Regensburg Universität [2] die Autobahn

verlassen und gemäß Beschilderung Klinikum abbiegen
(erst Richtung Süd, dann nach Westen) 

– Den Parkplatz des Klinikums (linker Hand – beschildert) 
erreicht man nach einigen hundert Metern. 

Autobahn A93
von München-Weiden oder Weiden-München
– Beim Autobahnkreuz Regensburg [1] ab auf die A93 

Richtung Passau 
– Bei der nächsten Ausfahrt Regensburg Universität [2] die 

Autobahn verlassen und gemäß Beschilderung Klinikum
abbiegen
(erst Richtung Süd, dann nach Westen) 

– Den Parkplatz des Klinikums (linker Hand – beschildert) 
erreicht man nach einigen hundert Metern. 

Mit Bus und Bahn
– In Sichtweite des Hauptbahnhofs vom Bustreff Albertstraße 

mit der Linie 6 (Klinikum) in ca. 10 Minuten bis zur End-
haltestelle Klinikum. Der Bus verkehrt zu den Hauptverkehrs-
zeiten (ca. 7–10 Uhr bzw. 15–18 Uhr) alle 10 Minuten, 
sonst alle 20 bzw. (ab ca. 20 Uhr) alle 30 Minuten. In der 
Nacht (ca. 0–6 Uhr) verkehren keine Busse. 



Medizin-Codex
Wissenschaftliche Informationsvermittlung gegenüber den Beschäftigten in medi-
zinischen Einrichtungen bzw. deren Fort- und Weiterbildung durch Hersteller und
Vertreiber (etwa im Rahmen von internen/externen Fortbildungsveranstaltungen,
Symposien und Kongressen) dienen der Vermittlung und Verbreitung von medi-
zinischem Wissen und praktischen Erfahrungen. Sie müssen stets fachbezogen sein
und sich in einem finanziell angemessenen Rahmen halten. Die Weitergabe von
Erkenntnissen über Diagnostik und Therapie muss im Vordergrund stehen.
Die/der Beschäftigte muss die Einzelheiten der Teilnahme (Dauer, Höhe der über-
nommenen Kosten, Honorar) dem Arbeitgeber offen legen und  von diesem die
Zustimmung zur Teilnahme an der Veranstaltung einholen.
Bitte informieren Sie Ihren Arbeitgeber. Vielen Dank!

Verehrte Kolleginnen, geehrte Kollegen,

mit der Einführung des Fixateur interne war die Wirbelsäulen-
chirurgie in der Traumatologie lange auf ein eher dorsales Vorge-
hen beschränkt – möglicherweise war auch die schnelle Lernkurve
für diese Technik hierfür verantwortlich. In den letzten Jahren hat
sich hier ein deutlicher Wandel hin zu kombinierten dorsoven-
tralen Eingriffen vollzogen.

In diesem Rahmen ermöglichen neue Implantate einen differen-
zierten Einsatz der dorsalen Instrumentierung, insbesondere unter
dem Gesichtspunkt schonender OP-Verfahren. Während unseres
Regensburger OP-Tages wollen wir Ihnen ein Update über
Neuerungen, Indikation und Grenzen der dorsalen Instrumen-
tierung der verletzten Wirbelsäule geben, auch unter dem Aspekt
eines zunehmend älteren Patientenkollektivs.

Der Regensburger OP-Tag wird sich ab dem nächsten Jahr zu
einem grenzübergreifenden deutsch-tschechischen Symposium
der AO wandeln. Als Vorgriff auf diesen offiziellen „Aufstieg” freuen
wir uns in diesem Jahr bereits auf die Unterstützung aus Pilsen
durch Herrn Prof. Matějka.

Wir freuen uns auf einen lebhaften Erfahrungsaustausch mit
Ihnen. Wir versprechen Ihnen, dass nicht nur das Weltkulturerbe
Regensburg Ihnen am 25. Juni eine Reise wert sein wird!

Prof. Dr. med. Michael Nerlich Dr. med. Carsten Neumann

Vorwort

Veranstalter:
AO Deutschland
Präsident: Prof. Dr. med. Hans-Jörg Oestern
Geschäftsstelle Langenbeck-Virchow-Haus
Luisenstraße 58/59, 10117 Berlin

Wissenschaftliche Leitung:
Prof. Dr. med. Michael Nerlich

Dr. med. Carsten Neumann

Universitätsklinikum Regensburg, Abteilung fu� r Unfallchirurgie
Franz-Josef-Strauss-Allee 11, 93053 Regensburg

Veranstaltungsort:
Universitätsklinikum Regensburg
Vorträge: Kleiner Hörsaal
Franz-Josef-Strauß-Allee 11, 93053 Regensburg

Information, Anmeldung, Organisation:
Andrea Walter
AO Kurssekretariat Deutschland
Langenbeck-Virchow-Haus Berlin
Postfach 11 63, 79220 Umkirch
Telefon +49 7665 503-166
Telefax +49 7665 503-193
E-Mail walter.andrea@ao-courses.com

Teilnahmegebühr:
€ 90,– inkl. MwSt.
Empfänger: KPMG
Konto-Nr. 070 985 700
(BLZ 100 700 00) Deutsche Bank Berlin
Stichwort: „AO Symposium für Ärzte, Regensburg”
Stornogebühren von 20% der Teilnahmegebühr werden bei
Absage bis 7 Tage vor Kursbeginn fällig, wenn der Kursplatz
nicht weiter belegt werden kann.

Anerkennung Bayerische Landesärztekammer:
8 Punkte der Kategorie A

Organisatorisches

08:30 h Registrierung der Teilnehmer

09:00 h Begrüßung Nerlich

09:10 h Anatomie, Klassifikation, Zugänge Neumann

09:40 h The treatment of flexion distraction injuries: Matějka
the role of dorsal tension banding

10:10 h Kaffeepause

10:30 h Wann reicht die alleinige dorsale Versorgung Blattert
nicht aus?

11:00 h Diskussion

11:15 h Fallvorstellung Neumann

11:30 h Pause

12:00 h Live-OP Neumann

13:30 h Mittagspause

14:15 h Von der Vertebroplastie zum Vertebral Heini
Body Stent

14:45 h Nutzen und Gefahren augmentierter Müller
Schrauben

15:15 h Pedikelschrauben in der Traumatologie: Stöckle
Muss ich navigieren?

15:45 h Abschlussdiskussion

16:00 h Workshops:
– Pangea/SpiRIT Neumann
– VBS Zellner
– DBM pastös Englert

17:00 h Ende des Symposiums

Freitag, 25. Juni 2010


